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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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Feuerwehrauto auf Rollen für die Kinderfeuerwehr

Sofort nehmen die Kinder die Ausrüstung des Mini-FeuerwehrwagensSofort nehmen die Kinder die Ausrüstung des Mini-FeuerwehrwagensSofort nehmen die Kinder die Ausrüstung des Mini-FeuerwehrwagensSofort nehmen die Kinder die Ausrüstung des Mini-FeuerwehrwagensSofort nehmen die Kinder die Ausrüstung des Mini-Feuerwehrwagens
in Augenschein. Fotos: Christian Melzerin Augenschein. Fotos: Christian Melzerin Augenschein. Fotos: Christian Melzerin Augenschein. Fotos: Christian Melzerin Augenschein. Fotos: Christian Melzer

Über Hindernisse und durch Röhren führt der Parcours, der verschiedene Aufgaben bereithält.Über Hindernisse und durch Röhren führt der Parcours, der verschiedene Aufgaben bereithält.Über Hindernisse und durch Röhren führt der Parcours, der verschiedene Aufgaben bereithält.Über Hindernisse und durch Röhren führt der Parcours, der verschiedene Aufgaben bereithält.Über Hindernisse und durch Röhren führt der Parcours, der verschiedene Aufgaben bereithält.

Die Überraschung kam mit Blau-
licht und Martinshorn: Seit dem
22. Januar verfügt die Wiehler Kin-
derfeuerwehr über einen beson-
deren Rollcontainer - der sich an-
hört und so aussieht wie ein gro-
ßes Einsatzfahrzeug.
Die „Wiehler Feuerdrachen“ sind
an diesem Tag zu ihrem zweiwö-
chentlichen Dienstnachmittag im
Feuerwehrhaus Bomig zusam-
mengekommen, als sich das Roll-
tor der Fahrzeughalle öffnet: Bür-
germeister Ulrich Stücker und
Wiehls stellvertretender Feuer-
wehrchef Pascal Petermann zie-
hen den Rollcontainer wie einen
Bollerwagen hinter sich her. Dazu
flackert das Blaulicht und tönt
das Martinshorn an dem Gefährt,
das aussieht wie ein echter Feu-
erwehrwagen - nur geschrumpft.
Die Kinder staunen und nehmen
den Wagen anschließend genau
unter die Lupe.
Dabei handelt es sich nicht um
ein Spielzeug, sondern um ein voll-
wertiges Hilfsmittel bei der Brand-
schutzerziehung. Das Fahrzeug
verfügt über eine Ausrüstung wie
bei den Großen. Dazu gehören
Dinge wie eine Leiter, Schläuche,
Arbeitsleinen, Schüppe und Be-
sen. „Ich habe als Bürgermeister
schon viele Fahrzeuge an die Feu-
erwehr übergeben, aber ein sol-
ches noch nie“, schwärmte Ul-
rich Stücker und wünschte den
kleinen Wehrleuten viel Erfolg
und Spaß mit dem Gefährt. „Ihr
seid die jüngsten Ehrenamtler in
der Stadt Wiehl“, lobte er und
dankte auch den Betreuerinnen
und Betreuern der Gruppe für ih-
ren Einsatz.
Zehn Kräfte kümmern sich derzeit
um die 20 Kinder im Alter zwi-
schen sechs und zehn Jahren,
darunter sechs Mädchen. Eine der
Betreuerinnen ist Andrea Ruland
von der Löschgruppe Drabender-
höhe. Ihr siebenjähriger Sohn
Mats gehört zu den Kinderfeuer-
wehrleuten. Gerade bewegt er
sich mit einem weiteren Kind
durch einen Hindernisparcours,
der an diesem Dienstnachmit-
tag den Raum der Fahrzeughal-
le einnimmt. Da muss mit Atem-
schutz-Attrappe auf dem Rü-
cken beispielsweise durch Tun-
nel gerobbt und unter einer Fo-
lie eine Babypuppe gefunden

und gerettet werden.
„Die Kinder kommen heute erst
zum sechsten Mal zum Dienst zu-
sammen und stehen noch am An-
fang ihrer Feuerwehr-Erfahrun-
gen“, erläutert Hauptbrandmeis-
ter Ronnie Müller, Leiter der Kin-
derfeuerwehr Wiehl und haupt-
amtlicher städtischer Brand-
schutzerzieher: „Wir legen be-
sonderen Wert auf die Förderung
von sozialer Kompetenz, von
Selbstbewusstsein und Teamfä-
higkeit.“ Dazu passt die Heraus-
forderung an die Zweier-Teams:
Ein Kind geht mit verbundenen
Augen voran, das zweite muss es
durch die Hindernisse des Par-
cours führen - eine anspruchs-
volle Aufgabe.
Die tritt allerdings in den Moment
in den Hintergrund, als der rote
Rollcontainer in die Halle gezo-
gen wird. Kompetente Erklärun-
gen dazu liefert Benno Preusche,
Mitglied der Einheit Oberwiehl
und beruflich bei der Firma Munk
beschäftigt, Hersteller des feuer-
roten Rollcontainers: eine ideale
Kombination. Pascal Petermann,
stellvertretender Leiter der Wieh-
ler Feuerwehr, weist auf die Vor-
bereitungszeit von drei Jahren hin,
ehe die Kinderfeuerwehr im No-
vember 2024 erstmals Dienst ver-
sah. „Wir haben uns sehr gut vor-
bereitet“, sagt er, unter anderem
durch die Bereitstellung kindge-
rechten Schulungsmaterials.
Die Uniformen mussten nicht von
den Eltern beschafft werden, son-

dern sind geliehen. Petermann be-
richtet von großem Interesse sei-
tens Eltern und Kindern. Die jetzi-
ge Gruppe soll in den nächsten
Wochen auf 25 Mitglieder vergrö-
ßert werden. Dann gilt es,
zunächst die Erfahrungen auszu-
werten, bevor das Angebot für
weitere Kinder zugänglich und
eventuell eine weitere Gruppe
eingerichtet wird. Ziel ist, die Kin-
der bei der Stange zu halten und
mit zehn Jahren in die Jugendfeu-
erwehr zu überführen. Die erfreut
sich ebenfalls großer Beliebtheit:
Aktuell sind die 16-Jährigen
bereits in die reguläre Feuerwehr
übernommen worden, um in der
Jugendfeuerwehr Platz zu schaf-
fen für den Nachwuchs, berichtet
Pascal Petermann.
Dass sich die Feuerwehr auch um

Kinder kümmert, die von einem
Unglück betroffen sind, bemerkt
Ronnie Müller am Rande des
Dienstnachmittags und zeigt den
„Wiehler Heldenbeutel“ vor. Da-
rin stecken eine Trinkflasche, ein
Feuerwehr-Malbuch, ein Laby-
rinth-Spiel aus Holz und eine Feu-
erwehr-Badeente. „Früher haben
wir Stofftiere für die Kinder mit
zum Einsatzort genommen“, so
Ronnie Müller, „jetzt haben wir
die Heldenbeutel dabei.“ So ist
auch an diese Kinder gedacht.
Das Titelfoto zeigt v. l.: Ronnie
Müller, Leiter der Kinderfeuer-
wehr, Benno Preusche von der Fir-
ma Munk, stellv. Feuerwehrleiter
Pascal Petermann, Bürgermeister
Ulrich Stücker sowie die Kinder
und den Betreuungsstab der Wieh-
ler Kinderfeuerwehr.
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OASe-Veranstaltungen
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei der OASe der Stadt
Wiehl, Homburger Str. 7,
51674 Wiehl.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und
6928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de,
E-Mail: oase@wiehl.de
03.02.25,03.02.25,03.02.25,03.02.25,03.02.25, 14:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
TTTTTrrrrrauercafé -auercafé -auercafé -auercafé -auercafé - Ein Angebot der OASe
der Stadt Wiehl und dem Malte-
ser Trauerzentrum Oberberg.
Leitung: Evelin Bottenberg (An-(An-(An-(An-(An-
meldung erwünscht!)meldung erwünscht!)meldung erwünscht!)meldung erwünscht!)meldung erwünscht!)
„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-„Café Else“ Oberwiehl mit Kaf-
fee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchen
03.02.25,03.02.25,03.02.25,03.02.25,03.02.25, 14:30 Uhr, CVJM-Heim,
Pützberg:
„Muckefuck und Liebestöter -„Muckefuck und Liebestöter -„Muckefuck und Liebestöter -„Muckefuck und Liebestöter -„Muckefuck und Liebestöter -
Rund um alte Begriffe und Ge-Rund um alte Begriffe und Ge-Rund um alte Begriffe und Ge-Rund um alte Begriffe und Ge-Rund um alte Begriffe und Ge-
genstände“.genstände“.genstände“.genstände“.genstände“.
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -
Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-Wiehler Sozi-
alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,alstiftung,
Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),Kosten: 8,- € (inkl. Getränke),
Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum derJeden Dienstag im Clubraum der

Johanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (KJohanniter (Kostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fostenloser Fahrahrahrahrahr-----
dienst,dienst,dienst,dienst,dienst,     Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):
04.02.25:
- Kassler mit Sauerkraut und

Kartoffelpüree
- Aprikosenkuchen
11.02.25:
- Putenbrust überbacken, Kro-

ketten
- Panna Cotta mit Früchten
Jeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-Treffreffreffreffreff
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
05.02.25:
- Zürcher Geschnetzeltes mit

Rösti und Salat
- Himbeerdessert
12.02.25:
- Gemischter Salat
- Überbackene Bandnudeln mit

Hackfleisch und Broccoli
- Pfirsichquark
04.02.25,04.02.25,04.02.25,04.02.25,04.02.25, 16 Uhr, Stadtteilhaus
Drabenderhöhe (Jugendzentrum):
Wie fühlt sich Wie fühlt sich Wie fühlt sich Wie fühlt sich Wie fühlt sich Alter an? Ge-Alter an? Ge-Alter an? Ge-Alter an? Ge-Alter an? Ge-
sprächsrunde mit Jugendlichensprächsrunde mit Jugendlichensprächsrunde mit Jugendlichensprächsrunde mit Jugendlichensprächsrunde mit Jugendlichen
und Erwachsenen.und Erwachsenen.und Erwachsenen.und Erwachsenen.und Erwachsenen. Gemein-
schaftsveranstaltung von OASe
Wiehl und Jugendzentrum Dra-

benderhöhe (Anmeldung erforder(Anmeldung erforder(Anmeldung erforder(Anmeldung erforder(Anmeldung erforder-----
lich!)lich!)lich!)lich!)lich!)
05.02.2505.02.2505.02.2505.02.2505.02.25 14:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf
05.02.2505.02.2505.02.2505.02.2505.02.25, 15 bis 17:30 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Drabenderhöhe:
Gesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung undGesellschaftsspiele für Jung und
AltAltAltAltAlt (Mensch ärgere dich nicht,
Skat, Dame usw.) Anmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung erAnmeldung er-----
wünscht:wünscht:wünscht:wünscht:wünscht: Jürgen Brandsch-Böhm
02262/7291977 oder brandsch-
boehm@gmx.de
Seniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mitSeniorentreff Marienhagen mit
Kaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und KuchenKaffee und Kuchen
10.02.25,10.02.25,10.02.25,10.02.25,10.02.25, 15 Uhr, evangelisches
Gemeindehaus: BingoBingoBingoBingoBingo
10.02.25,10.02.25,10.02.25,10.02.25,10.02.25, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
„SchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfe - Selbsthilfe für
Betroffene und Angehörige“,
Kontakt: Karl-Heinz Görlitz
0162 7643566
10.02.25,10.02.25,10.02.25,10.02.25,10.02.25, 16 Uhr, ev. Gemeinde-
haus Drabenderhöhe:
Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café - Jeder kann sein ei-
genes Handarbeitsmaterial mit-
bringen oder kann mit gespende-

tem Material für gemeinnützige
Projekte arbeiten.
Kontakt: Ute Bransch-Böhm
(02262-717322), Elke Hihn
(015125613982)
11.02.25,11.02.25,11.02.25,11.02.25,11.02.25, 16 Uhr, „HausNr.7,
Bechstr. 7, Bielstein
Handy-SprechstundeHandy-SprechstundeHandy-SprechstundeHandy-SprechstundeHandy-Sprechstunde
Bitte Bedienungsanleitung mit-
bringen!
Referent: Jan-Niklas Andres, Kos-
ten: 10,- €, Anmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlichAnmeldung erforderlich
12.02.25,12.02.25,12.02.25,12.02.25,12.02.25, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
GesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspiele (Mensch ärge-
re dich nicht, Halma, Dame usw.)
12.02.2512.02.2512.02.2512.02.2512.02.25, 14.30 Uhr, großer Club-
raum, Johanniter-Haus:
„Klönnachmittag“„Klönnachmittag“„Klönnachmittag“„Klönnachmittag“„Klönnachmittag“ mit leckerem
Apfel-Walnuss-Kuchen.
Kosten: 2,- € für Kaffee und Ku-
chen (Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)(Anmeldung erforderlich!)
13.02.25,13.02.25,13.02.25,13.02.25,13.02.25, 15 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Keller -eller -eller -eller -eller -
Lustige Lustige Lustige Lustige Lustige TTTTTischdekischdekischdekischdekischdekooooo
Anmeldung erforderlich:
0175 5908860

Wildpark blickt aufs Jahr zurück

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl

Auch Pflanzungen gehörten 2024Auch Pflanzungen gehörten 2024Auch Pflanzungen gehörten 2024Auch Pflanzungen gehörten 2024Auch Pflanzungen gehörten 2024
zu den nötigen Arbeiten im Wild-zu den nötigen Arbeiten im Wild-zu den nötigen Arbeiten im Wild-zu den nötigen Arbeiten im Wild-zu den nötigen Arbeiten im Wild-
park Wiehl. Foto: FSWpark Wiehl. Foto: FSWpark Wiehl. Foto: FSWpark Wiehl. Foto: FSWpark Wiehl. Foto: FSW

Aufräumarbeiten, Neupflanzun-
gen, Renovierungen: Im Jahr 2024
gab es im Wiehler Wildpark eine
Menge zu tun. Unterstützung lie-
ferten dabei Schülerinnen und
Schüler.
So halfen die Kinder, auf einer
Weide Apfelbäume zu pflanzen
und so den Wildpark ökologisch
weiter aufzuwerten. Die Früchte
sollen in einigen Jahren dazu bei-
tragen, den Speiseplan der Tiere
zu erweitern. Im Herbst konnten
die ersten Schulkinder Eichen
säen: Vom „Waldpädagogischen
Zentrum Wiehl“ (WPZ) waren alle
Erstklässler der Wiehler Grund-
schulen dazu eingeladen worden.
Ganze Familien beteiligten sich
hingegen an der Aktion, Kastani-
en und Eicheln zu sammeln. Trotz
der eher geringen Kastanienern-
te 2024 kamen 750 Kilogramm
der braunen Früchte und 240 Kilo
Eicheln zusammen. Als Belohnung
für den Fleiß gab’s Freikarten für
die Eissporthalle.
Geendet hatte das alte Jahr mit
einem veritablen Sturmschaden:

Der Wind hatte eine alte Eiche
auf den Außenzaun des Dam- und
Muffelwildgeheges geworfen.
Dabei begrub der Baum die Pick-
nickecke und ein Schild unter
sich. Umfangreiche Aufräum- und
Wiederherstellungsarbeiten wa-
ren erforderlich. Daran schloss
sich der Bau eines Zauns an, der
eine im Herbst 2023 gepflanzte
Hecke vor Verbiss durchs Rotwild
schützt. Die Pflanzen sind alle gut
angegangen und werden in eini-
gen Jahren zwei Koppeln optisch
voneinander trennen. Außerdem
stellen sie für Kleinsäuger, Insek-
ten und Vögel einen Lebensraum
sowie eine Erweiterung des Fut-
terangebots dar.
Der Bau eines Unterstands fürs
Dam- und Muffelwild, die Repara-
tur der Futterstation dort, ein
neues Dach für die Schweinehüt-
te sowie die Pflasterung und da-
mit Befestigung eines häufig ge-
nutzten Wildwechsels gehörten zu
den weiteren Arbeiten. Das Dach
für den Unterstand wurde mit ge-
brauchten Dachpfannen gedeckt.

Selbst die Wangen einer alten
Treppe aus dem Rathaus fanden
bei dem Bau Verwendung.
Die Schutzhütte nahe der Tropf-
steinhöhle verfügt nun über ein
höher gelegenes Pflaster - ein Plus-
punkt in Sachen Barrierefreiheit.
Zudem erhielt der Holzboden zur
Verstärkung des Eingangsbe-
reichs ein Riffelblech. Die Hütte
lädt zahlreiche Gäste ein: Im
Jahr 2024 waren erneut viele
Schulklassen im Park zu einer
Führung unterwegs. Auch Verei-
ne und weitere Gruppen ließen
sich in solchem Rahmen mit dem
heimischen Großwild vertraut
machen.
Überhaupt gibt es im Wildpark
immer etwas zu erleben, vor al-
lem für Kinder. So stand im Früh-
jahr die Teilrenovierung des In-
sektenhotels auf dem Plan. Ob
nun die Naturpädagogin Mel
Hagen zu Aktionen einlädt oder
es mit dem Wiehler Kinder- und
Jugendzentrum zu einer Nacht-
wanderung durch den Wald geht -
lehrreicher Spaß ist garantiert.
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Service-Zeiten der
Kreisverwaltung an
Karneval

Ev. Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Kath. Pfarrgemeinden Wiehl und Bielstein
Kirchliche Mitteilungen vom 1. bis 15. Februar

Oberbergischer Kreis. Die Dienst-
stellen der Kreisverwaltung des
Oberbergischen Kreises sind an
den Karnevalstagen wie folgt für
den allgemeinen Besucherver-
kehr geöffnet:
Donnerstag, 27. Februar: Weiber-
fastnacht, bis 10.30 Uhr

Montag, 3. März: Rosenmontag
sind die Dienststellen der Kreis-
verwaltung bis 12 Uhr für Besu-
cherinnen und Besucher geöffnet.
An den übrigen Karnevalstagen
gelten die üblichen Servicezeiten.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse mit Bla-
siussegen; Musik: Kirchenchor
Cäcilia Bielstein anschl. Beicht-
gelegenheit
Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein mit Blasiussegen
12.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde
Mittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. Februar
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
Donnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. Februar
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder

Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
9.15 Uhr - Kita St. Franziskus Wiehl
Kita-Gottesdienst
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe
Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
11 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Hl. Messe für Groß und
Klein
12.30 Uhr - St. Bonifatius, Biel-
stein Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde
Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
17 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
„Die verzauberten Rosen“ - Or-
gelmärchen (nicht nur) für Kinder
mit Sabine Fuchs (Sprecherin) und
Dirk van Betteray (Orgel)

Mittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. Februar
8.30 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Rosenkranz
9 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Hl. Messe
Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
10 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Wiehl Andacht - Mütter beten für
ihre Kinder
Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
9.15 Uhr - Kita St. Franziskus Wiehl
Kita-Gottesdienst
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,

Wiehl Hl. Messe
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
18 Uhr - St. Bonifatius, Bielstein
Sonntagvorabendmesse entfällt
In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen An-An-An-An-An-
gelegenheitengelegenheitengelegenheitengelegenheitengelegenheiten
Pastoralbüro Waldbröl
Tel.-Nr.: 02291/92250;
E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Montag, 15 bis 17 Uhr; Dienstag,
15 bis 18 Uhr sowie Dienstag bis
Donnerstag 9 bis 12 Uhr

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
10 Uhr - Gottesdienst im Gemein-
dezentrum mit Pfarrerin Judith
Krüger und Taufe
Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
11 Uhr - Gottesdienst „Make-
MyDay“ im Gemeindezentrum,
Thema: Gott, was willst du?, Ju-
gendreferent Marc Böttcher und
Team

Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
10 Uhr - Gottesdienst im Gemein-
dezentrum, Pfarrerin Judith Krü-
ger und Bläser:innen der Ober-
bergischen Posaunenvereinigung,
auch im Streaming zu empfangen
10 Uhr - Kindergottesdienst „God-
ly Play“ im Gemeindezentrum
11 Uhr - Gottesdienst im Senio-
renzentrum Bethel
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Spiegelbilder -
Oberberger in Berlin

Blick in die ReichtagskuppelBlick in die ReichtagskuppelBlick in die ReichtagskuppelBlick in die ReichtagskuppelBlick in die Reichtagskuppel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Unzählige kleine Spiegelflächen
brechen das Tageslicht zur Be-
leuchtung des Sitzungssaales im
Berliner Reichstag. Sie spiegeln
das Geschehen rund um die glä-
serne Kuppel, brechen es auf in
unzählige Segmente. Im Inneren
des verspiegelten Kegels befin-
det sich die Lüftungsanlage für
den Saal. Dort verhandeln die Ab-
geordneten die Realitäten, die sie
unterschiedlich erleben und deu-
ten, auch hier gebrochen und ge-
spiegelt in 733 (demnächst 630)
Köpfen. Durch den Trichter ent-
weicht die Abluft. Nicht nur Schall
und Rauch!
Bis ein konkretes Ergebnis er-
reicht wird, ist harte Arbeit ange-
sagt. Unsere Bundestagsabgeord-
nete Sabine Grützmacher kann
sich dabei auf eine zuverlässige
Crew verlassen, die sie in den
Debatten unmittelbar und zuar-
beitend unterstützt und sie nach
außen hin vertritt. Das erfuhren
wir über den Bundestagsalltag
der ausgewiesenen Expertin für
Finanzkontrolle, Digitales und So-

ziales. Wir erfuhren auch, dass es
großer Ausdauer und Frustrations-
toleranz bedarf, bis ein Gesetz die
gewünschte grüne Prägung be-
kommt oder auch nicht.
Geduld brauchen wir auch in der
Kommunalpolitik. Man kann über
die Umständlichkeiten jammern,
die sich im Zusammentreffen un-
terschiedlicher Interessen ansam-
meln - oder akzeptieren, dass sie
zum demokratischen Prozess ge-
hören und jeder Diktatur vorzu-
ziehen sind.
Spuren vergangener Diktaturen
begegnet man in Berlin auf Schritt
und Tritt. Da zu gehört auch das
Zwangsarbeiterlager in Schöne-
weide. In unmittelbarer Nachbar-
schaft der Berliner lebten hier
zwischen 1943-45 Tausende Män-
ner, Frauen und Kinder, ausgebeu-
tet in der Landwirtschaft, in In-
dustriebetrieben, in Privathaus-
halten, untergebracht unter men-
schenunwürdigen Bedingungen.
Das alles gab es auch in Oberberg
und geschah es auch hierzulande:
Man hatte gelernt, die Unter-

scheidung in Deutsche und Unter-
menschen, Sieger und Besiegte
normal zu finden und sich dage-
gen nur sehr selten gewehrt. Das
sollte nie wieder passieren.
Eine solch erhellende Reise ist
übrigens parteiübergreifend je-

dem möglich. Sie wird vom Bun-
despresseamt fast kostenlos or-
ganisiert. Die Buchung erfolgt über
die lokalen Büros der für Ober-
berg zuständigen Bundestagsab-
geordneten.

Barbara Degener
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Dem Leben zuliebe
Balkonien als Klima- und Artenschützer

Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-Fotos: pixabay.com/Bund deut-
scher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-oscher Baumschulen e.V./akz-o

Inzwischen ist es Fakt: Die Tem-
peraturen steigen weltweit, Re-
gen wird zur Mangelware, Seen
und Flüsse trocknen aus. Der Kli-
mawandel ist spürbar. Menschen
wie auch die Tierwelt leiden
darunter. Vor allem in den dicht-
bebauten und versiegelten Städ-
ten quälen sich die Bewohner
besonders in den Sommermona-
ten. Städte werden immer heißer
und trockener, sodass auch viele
unserer kleinsten Bewohner die-
ser Erde kaum eine Überlebens-
chance haben: Insekten.

Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - TTTTTurbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversität
Viele, die in Wohnungen leben,
meinen, sie könnten nicht viel
für die Natur und die Artenviel-
falt tun. Weit gefehlt, selbst auf
dem kleinsten Balkon ist ein
kleines Insektenparadies mög-
lich. Eine Win-win-Situation für
Mensch, Tier, Natur und zuletzt
auch das Klima kann geschaffen
werden. Die Lösung ist ganz ein-
fach: mehr Grün.
Pflanzen sehen nicht nur schön
aus, sondern bieten Insekten wie
Bienen, Hummeln, Schmetterlin-
gen u.v.m. Lebensraum wie Nah-
rungsquelle zugleich. In Kübel
gepflanzte Zwergrosen passen
aufgrund ihrer kompakten Grö-
ße auf nahezu jeden Balkon. Ihre
farbenprächtigen Blüten bieten
Insekten mit ihren Pollen wahres
Kraftfutter.
Aber auch andere Pflanzen, die
ursprünglich nicht in unseren
Gefilden beheimatet sind, kön-
nen überaus nützlich eingesetzt
werden. Die Lavendelheide
schmückt den Balkon auf ihre
eigene fernöstliche Art und bie-
tet zahlreichen Lebenswesen
Nahrung und Lebensraum. Tipps
und Beratung dazu, welche
Pflanzen sich ganz besonders
eignen, finden Hobbygärtner in
den Baumschulen vor Ort.

Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-
fenfenfenfenfen
Eine Pflanze, Erde und ein Topf -
und fertig ist ein Plus für Klima,
Mensch und Natur. Die positiven
Effekte für die Artenvielfalt sind
unbestreitbar. Zudem schaffen
sie, was Mensch und Tier drin-

gend benötigen. Pflanzen kühlen
Städte ab. Ideal sind hierbei Pflan-
zen, die den klimatischen Bedin-
gungen auch gewachsen sind. Vor
allzu großer Hitze- und Sonnen-
belastung sollten die Zwergkoni-
feren zwar geschützt werden, den-
noch bieten sie mit ihrem Grün
den gewünschten Verdunstungs-
effekt für das Klima. Für welche
Pflanze sich auch immer entschie-
den wird, sei es Efeu, Heide,
Zwergflieder oder japanischer
Ahorn - das Klima freut es. So
kann jeder sogar auf seinem Bal-
kon einen kleinen Beitrag für Ar-
tenvielfalt und Klima leisten.
Wer mehr über die große Vielfalt
von Pflanzen erfahren möchte, fin-
det Informationen unter
www.gruen-ist-leben.de (Bund
deutscher Baumschulen). Hier fin-
det man auch die Info, wo sich die
nächste Baumschule befindet.
(akz-o)
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Energie sparen im Bad

Einhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zum Energiesparen, da hier die gewünschteEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zum Energiesparen, da hier die gewünschteEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zum Energiesparen, da hier die gewünschteEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zum Energiesparen, da hier die gewünschteEinhebelmischer am Waschtisch oder in der Dusche eignen sich gut zum Energiesparen, da hier die gewünschte
Temperatur zügiger eingestellt werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/akz-oTemperatur zügiger eingestellt werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/akz-oTemperatur zügiger eingestellt werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/akz-oTemperatur zügiger eingestellt werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/akz-oTemperatur zügiger eingestellt werden kann als mit Zweigriffarmaturen. Foto: Villeroy & Boch/Antao/akz-o

Nicht nur der eigentliche Wasser-
verbrauch, sondern auch die en-
ergieaufwendige Wassererwär-
mung für Dusche & Co schlägt in

jedem Haushalt nicht nur kosten-
mäßig, sondern auch in der Nach-
haltigkeits-Bilanz merklich zu
Buche. Hier helfen laut Vereini-

gung Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS) Thermostatarmaturen für
Badewanne und Dusche. An ihnen
werden Höchst- und Durch-
schnittstemperatur des Wassers
festgelegt, die dank des einge-
bauten Messfühlers konstant ge-
halten werden. Die Zeit, in der
Wasser ungenutzt fließt, bis die
gewünschte Temperatur erreicht
ist, wird dadurch auf ein Mini-
mum reduziert. Ein weiterer Plus-
punkt: Mit Thermostatarmaturen
wird eine potenzielle Verbrü-
hungsgefahr vermieden.
Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,Kluge Sanitärprodukte helfen,
Wasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparenWasser und Kosten zu sparen
Auch Einhebelmischer - egal ob
am Waschtisch oder in der Du-
sche - eignen sich gut zum Ener-
giesparen, da hier die gewünsch-
te Temperatur zügiger eingestellt

werden kann als mit Zweigriffar-
maturen. Zudem sparen sie Was-
ser, weil sich der Wasserdurch-
lauf schneller öffnen und schlie-
ßen lässt. Wasserspar-Kartuschen
in Einhebelmischern bewirken au-
ßerdem einen Widerstand im He-
belweg, der verhindert, dass der
Hebel gleich bis zum Anschlag öff-
net und mehr Wasser fließt als
nötig. Mit Einhebelmischern las-
sen sich so ohne merklichen Kom-
fortverlust bis zu 30 Prozent Was-
ser und Energie einsparen.
Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser:Es geht noch besser: Auch im Pri-
vathaushalt stellen berührungs-
lose Armaturen den Wasserfluss
sensorgesteuert an und ab. Das
Wasser fließt also nur dann, wenn
es wirklich genutzt wird. Manche
Armaturenhersteller versprechen
dadurch Einsparungen bis zu 70
Prozent. Angenehmer Nebenef-
fekt sind die bessere Hygiene und
Reinigungsfreundlichkeit der Ar-
matur.
In den Fachausstellungen des
Großhandels und beim SHK-Fach-
handwerk sind viele weitere Ideen
rund ums Energiesparen im Bad
zu sehen. In den Bad-Profis finden
sich hier auch die richtigen An-
sprechpartner für individuelle Fra-
gen und für eine Umsetzung der
Ideen im eigenen Badezimmer.
(akz-o)

Auch im Privathaushalt stellenAuch im Privathaushalt stellenAuch im Privathaushalt stellenAuch im Privathaushalt stellenAuch im Privathaushalt stellen
berührungslose Armaturen denberührungslose Armaturen denberührungslose Armaturen denberührungslose Armaturen denberührungslose Armaturen den
Wasserfluss sensorgesteuert anWasserfluss sensorgesteuert anWasserfluss sensorgesteuert anWasserfluss sensorgesteuert anWasserfluss sensorgesteuert an
und ab. Das Wasser fließt also nurund ab. Das Wasser fließt also nurund ab. Das Wasser fließt also nurund ab. Das Wasser fließt also nurund ab. Das Wasser fließt also nur
dann, wenn es wirklich genutztdann, wenn es wirklich genutztdann, wenn es wirklich genutztdann, wenn es wirklich genutztdann, wenn es wirklich genutzt
wird. Manche Armaturenherstel-wird. Manche Armaturenherstel-wird. Manche Armaturenherstel-wird. Manche Armaturenherstel-wird. Manche Armaturenherstel-
ler versprechen dadurch Einspa-ler versprechen dadurch Einspa-ler versprechen dadurch Einspa-ler versprechen dadurch Einspa-ler versprechen dadurch Einspa-
rungen bis zu 70 Prozent. Foto:rungen bis zu 70 Prozent. Foto:rungen bis zu 70 Prozent. Foto:rungen bis zu 70 Prozent. Foto:rungen bis zu 70 Prozent. Foto:
Kludi/Kludi Balance/akz-oKludi/Kludi Balance/akz-oKludi/Kludi Balance/akz-oKludi/Kludi Balance/akz-oKludi/Kludi Balance/akz-o
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Regenwasser trinken?
Wasseraufbereitung für Einfamilienhäuser

Wie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. DochWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. DochWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. DochWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. DochWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. Doch
angesichts der Klimaveränderungen wird es nicht ewig so weitergehen.angesichts der Klimaveränderungen wird es nicht ewig so weitergehen.angesichts der Klimaveränderungen wird es nicht ewig so weitergehen.angesichts der Klimaveränderungen wird es nicht ewig so weitergehen.angesichts der Klimaveränderungen wird es nicht ewig so weitergehen.
Foto: PeopleImages/iStock/akz-oFoto: PeopleImages/iStock/akz-oFoto: PeopleImages/iStock/akz-oFoto: PeopleImages/iStock/akz-oFoto: PeopleImages/iStock/akz-o

serverbrauch von rund 130 m³ für
drei Personen im Jahr und einer
Dachfläche von 120 m² können
schon bis zu 60 Prozent des Trink-
wassers durch Regenwasser er-
setzt werden. Bei größeren Dach-
flächen oder einer zusätzlichen
Grauwasserrecyclinganlage kann
man sogar fast wasserautark
werden. In einem Video auf der
Unternehmenswebsite
(www.intewa.de) wird die Privat-
anlage des Unternehmensgrün-
ders gezeigt.

Vorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für die
TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Ein großer Vorteil von Regenwas-
ser ist dessen gute Grundquali-
tät, denn es ist frei von Spuren-
stoffen wie beispielsweise Medi-
kamentenrückständen. Dazu
schont das extrem weiche Wasser
die Verbraucher und eine Enthär-
tungsanlage wird nicht benötigt.
Dezentrale Regenwasserspeicher
tragen zudem zum Überflutungs-
schutz bei. Die einfache Verfüg-
barkeit von Regenwasser als er-
neuerbare Ressource ist ein wei-
terer positiver Aspekt. Darüber hi-
naus können Kosteneinsparungen
durch die Sammlung und Nutzung
von Regenwasser erzielt werden.
Je nach Gebührenmodell der Ge-
meinden kann sich eine solche
Anlage sogar finanziell amortisie-
ren. „Aufgrund der immer länger
anhaltenden Trockenperioden soll-
ten die Regenwasserzisternen
allerdings ausreichend groß ge-
plant werden“, rät Ringelstein.
(akz-o)

Wie selbstverständlich läuft bei
uns das Wasser aus dem Hahn.
Doch angesichts der Klimaverän-
derungen wird es nicht ewig so
weitergehen. Aus immer mehr
Ländern werden in Trockenperio-
den Versorgungsengpässe gemel-
det und sogar in Deutschland sind
in den letzten Jahren die ersten
natürlichen Brunnen versiegt und
die ersten Wasserampeln stehen
auf „Rot“. Was viele Hausbesit-
zer gar nicht wissen: Mit einem
eigenen Regenwassernutzungs-
system können sie nicht nur die
Blumen gießen, sondern auch
selbst ihr Trinkwasser erzeugen.

Aufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparen
„Die Aufbereitung des eigenen
Dachablaufwassers zu Trinkwas-
ser ist schon für ca. 10.000 Euro
realisierbar“, erklärt Oliver Rin-
gelstein, Geschäftsführer bei In-
tewa. „Unsere Aufbereitungsan-
lagen werden übrigens in den be-
stehenden Trinkwasserkreislauf
integriert, indem die vorliegen-
de Hausleitung genutzt wird. So
müssen im Haus weder Wände
aufgestemmt oder Fliesen auf-
geklopft werden“, erklärt der In-
tewa-Experte. In der Aufberei-
tungsanlage durchläuft das Re-
genwasser von der Zisterne bis
zum Wasserhahn dann mehrere
Reinigungsstufen. Hierzu gehö-
ren Vorfiltration, Sedimentation,
Ultrafiltration und UV-Desinfek-
tion. Dabei werden Schmutz,
Bakterien und Viren ganz ohne
chemische Zusätze zuverlässig
zurückgehalten. Bei einem Was-
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Kreiswahlleiter informiert über
verkürzten Zeitraum für die Briefwahl
Grund ist die vorgezogene Neuwahl zum deutschen Bundestag am 23. Februar
Oberbergischer Kreis. Wahlbe-
rechtigte sollten den verkürzten
Briefwahlzeitraum bei der dies-
jährigen Bundestagswahl beach-
ten. Darauf weist Kreiswahlleiter
Jochen Hagt hin. Wie bei jeder
Wahl gibt es auch bei der Wahl
zum Deutschen Bundestag am 23.
Februar die Möglichkeit der Ur-
nenwahl und der Briefwahl: Wäh-
lerinnen und Wähler, die zur
Stimmabgabe nicht ihr jeweiliges
Wahllokal aufsuchen möchten (Ur-
nenwahl), können dies per Brief-
post (Briefwahl) erledigen.
Im Oberbergischen Kreis wird der
Beginn der Briefwahl zwischen
dem 6. und 10. Februar erfolgen.
Dieser Zeitraum ergibt sich aus
der Druckfreigabe für die Stimm-
zettel. Diese kann erst nach den
Sitzungen des Landes- und Bun-
deswahlausschusses am 30. Ja-
nuar erfolgen.
An diesem Datum wird über mög-
liche Beschwerden gegen die Zu-
rückweisung oder Zulassung ei-
nes Kreiswahlvorschlags oder ei-
ner Landesliste entschieden. Die-
ser Termin muss daher zwingend
abgewartet werden. Unmittelbar

danach werden die Stimmzettel
gedruckt und an die kreisange-
hörigen Kommunen verteilt.
Bereits vor Druck der Stimmzet-
tel, versenden die Gemeinde- und
Stadtverwaltungen die Wahlbe-
nachrichtigungen an die Bürger-
innen und Bürger.
Rechtzeitiger Eingang der Brief-Rechtzeitiger Eingang der Brief-Rechtzeitiger Eingang der Brief-Rechtzeitiger Eingang der Brief-Rechtzeitiger Eingang der Brief-
wahlunterlagen entscheidendwahlunterlagen entscheidendwahlunterlagen entscheidendwahlunterlagen entscheidendwahlunterlagen entscheidend
Die Wahlbriefe, also die ausge-
füllten Briefwahlunterlagen mit-
samt Stimmzettel, müssen
spätestens am Wahltag, 23. Feb-
ruar, um 18 Uhr bei der Stadt-
bzw. Gemeindeverwaltung einge-
gangen sein. Diese ist auf dem
Wahlbrief aufgedruckt.
Die Wählerinnen und Wähler tra-
gen nach dem Bundeswahlgesetz
selbst die Verantwortung dafür,
dass die Briefwahl fristgerecht
erfolgt. Wahlbriefe, die zu spät
eingehen, können bei der Auszäh-
lung der Stimmen nicht berück-
sichtigt werden.
Den Wahlberechtigten, die per
Briefwahl wählen möchten, wird
daher empfohlen, sich frühzeitig
darum zu kümmern. Für die Brief-
wahl ist ein Wahlschein erforder-

lich. Dieser kann bei der Gemein-
de- oder Stadtverwaltung des
Hauptwohnortes persönlich oder
schriftlich beantragt werden, zum
Beispiel auch per Fax oder E-Mail.
Bei vielen Städten und Gemein-
den können Wählerinnen und
Wähler die Unterlagen auch onli-
ne anfordern; telefonisch ist die
Antragstellung nicht möglich. Der
Antrag kann auch bereits vor dem
Erhalt der Wahlbenachrichtigung
gestellt werden.
WWWWWeitere Möglichkeitere Möglichkeitere Möglichkeitere Möglichkeitere Möglichkeiten für eiten für eiten für eiten für eiten für WWWWWahl-ahl-ahl-ahl-ahl-
berechtigte bei Briefwahlberechtigte bei Briefwahlberechtigte bei Briefwahlberechtigte bei Briefwahlberechtigte bei Briefwahl
Wer unsicher ist, ob die Zustel-
lung per Post fristgerecht erfolgt,
sollte den Wahlbrief direkt bei
der auf dem Umschlag aufge-
druckten Stelle (Gemeinde- oder
Stadtverwaltung des Hauptwohn-
ortes) abgeben.
Wer nicht abwarten möchte, bis
die Briefwahlunterlagen per Post
ankommen, kann dies im Antrag
auf Erteilung eines Wahlscheins
mitteilen. Dazu geben die Wäh-
lerinnen und Wähler an, dass sie
die Briefwahlunterlagen direkt
beim Wahlamt abholen, oder den
Antrag persönlich dort stellen.

Vor Ort im Rathaus können sie
den Stimmzettel ausfüllen und
den Wahlbrief direkt abgeben. So
werden gleich zwei Postwege ein-
gespart.
Wahlberechtigte, die bereits
Briefwahl beantragt haben, müs-
sen nicht zwingend ihre Stimme
per Briefwahl abgeben. Sie kön-
nen sich am Wahltag auch noch
dazu entscheiden, in ihrem jewei-
ligen Wahllokal zu wählen. Dafür
müssen sie den Wahlschein, der
den Briefwahlunterlagen beiliegt,
und einen Personalausweis oder
Führerschein im Wahllokal vorzei-
gen. Wer einmal einen Wahlschein
beantragt hat, kann nur noch mit
diesem wählen, und zwar per
Briefwahl oder aber am Wahltag
in jedem beliebigen Wahlraum des
eigenen Wahlkreises.
Bei weiterführenden Fragen zur
Briefwahl informieren die Wahl-
ämter der Städte und Gemein-
den.
Bei der Kreisverwaltung können
keine Briefwahlunterlagen ange-
fordert werden.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/wahlen.

Neue Streuobstwiese in Waldbröl
Ein Gewinn für Menschen und Natur
Wer in letzter Zeit aus Biebelshof
kommend Richtung Waldbröl fuhr,
dem wird die Veränderung hinter
dem Waldbröler Ortschild
sicherlich aufgefallen sein: Das

zwischen der Morsbacher Straße
und dem Eichendorffweg liegen-
de unbebaute städtische Grund-
stück wurde bepflanzt.
Der städtische Bauhof pflanzte
dort, noch vor dem winterlichen
Bodenfrost, 15 Obstbäume hei-
mischer Sorten wie Apfel, Kirsche
und Birne sowie mehrere Dutzend
Sträucher. Diese Maßnahme wer-
tet die Fläche nicht nur optisch
auf, sondern bringt auch zahlrei-
che ökologische Vorteile.
„Mit der Streuobstwiese schaffen
wir nicht nur eine nachhaltige
Nutzung der Fläche, sondern auch
einen Mehrwert für die Anwohner
am Boxberg und darüber hinaus.
Ab dem späten Sommer können
sie das Obst direkt vor ihrer Haus-
tür genießen. Diese Streuobstwie-
se unterstreicht den Charakter

unserer Stadt im Grünen“, meint
Bürgermeisterin Larissa Weber.
Streuobstwiesen tragen durch ihre
Vielfalt an Pflanzen und Tieren
erheblich zur Biodiversität bei.

Dieser ökologische Nutzen war
auch ein ausschlaggebender
Grund für die Entscheidung des
Umweltausschusses, diese Fläche
entsprechend zu gestalten.

Foto: Marktstadt WaldbrölFoto: Marktstadt WaldbrölFoto: Marktstadt WaldbrölFoto: Marktstadt WaldbrölFoto: Marktstadt Waldbröl
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Sicherer Beruf in schnelllebigen Zeiten
Job und Karriere: Die drei wichtigsten Optionen für einen Einstieg ins Bankwesen

Wer eine fundierte kaufmännische Ausbildung mit Anspruch sucht undWer eine fundierte kaufmännische Ausbildung mit Anspruch sucht undWer eine fundierte kaufmännische Ausbildung mit Anspruch sucht undWer eine fundierte kaufmännische Ausbildung mit Anspruch sucht undWer eine fundierte kaufmännische Ausbildung mit Anspruch sucht und
gerne mit Menschen umgeht, für den ist der Beruf der Bankkauffrau odergerne mit Menschen umgeht, für den ist der Beruf der Bankkauffrau odergerne mit Menschen umgeht, für den ist der Beruf der Bankkauffrau odergerne mit Menschen umgeht, für den ist der Beruf der Bankkauffrau odergerne mit Menschen umgeht, für den ist der Beruf der Bankkauffrau oder
des Bankkaufmanns bestens geeignet. Foto: DJD/BVR/Getty Images/des Bankkaufmanns bestens geeignet. Foto: DJD/BVR/Getty Images/des Bankkaufmanns bestens geeignet. Foto: DJD/BVR/Getty Images/des Bankkaufmanns bestens geeignet. Foto: DJD/BVR/Getty Images/des Bankkaufmanns bestens geeignet. Foto: DJD/BVR/Getty Images/
bernardbodobernardbodobernardbodobernardbodobernardbodo

Durch die große Vielfalt an Aus-
bildungsberufen wird es für Schul-
abgängerinnen und Schulabgän-
ger immer schwieriger, den Über-
blick zu behalten und die passende
Berufswahl zu treffen. Zudem ist der
Arbeitsmarkt durch den digitalen
Wandel geprägt und schnelllebig
geworden. Im Zuge der Digitalisie-
rung sind aber auch vielfältige beruf-
liche Einstiegs- und Karrierewege
entstanden, etwa in der Banken-
branche. Azubis und Mitarbeitende
können den Wandel aktiv mitgestal-
ten. Wie können junge Menschen
ins Bankwesen einsteigen? Die drei
wichtigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung sucht und gerne mit
Menschen umgeht, für den ist der
Beruf der Bankkauffrau oder des
Bankkaufmanns bestens geeig-
net. „Auch wenn sich das Berufs-
bild nicht zuletzt durch den digita-
len Wandel weiterentwickelt hat,
spielt hier der persönliche Kontakt
zu Kundinnen und Kunden
weiterhin eine entscheidende Rol-
le“, so Dr. Stephan Weingarz, Ab-
teilungsleiter Personalmanagement
beim Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenbanken
(BVR). Ein angehender Bankazubi
sollte daher Kontaktfreude und
Kommunikationsstärke mitbringen.
Ob eine Ausbildung etwa bei den
Genossenschaftsbanken die richti-
ge Wahl ist, kann man unter
www.einstellungschecker.de spiele-
risch testen.
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale Studium mit
seinen Varianten und Fachrichtun-
gen eine interessante Alternati-
ve. Dual Studierende lernen wie
bei einer Ausbildung die Kunden-
beratung in der Filiale kennen.
Sie arbeiten in verschiedenen
zentralen Abteilungen wie der
Kreditabteilung, dem Marketing
oder der Banksteuerung mit. Par-
allel studieren sie an einer Be-
rufsakademie, dualen Hochschu-
le, Fachhochschule oder Universi-
tät. Im Zuge der Digitalisierung
steht dort auch ein erweitertes

Spektrum an Studienfächern zur
Auswahl. „Das duale Studium ver-
bindet von Anfang an Praxiserfah-
rung mit theoretischem Wissen
und einem Bachelorabschluss“,
so Stephan Weingarz.
3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen3. Quereinstieg willkommen
Genossenschaftsbanken bieten
auch Ausbildungen in anderen
Bereichen an - etwa in IT-Beru-
fen, im Dialogmarketing, zu Kauf-
leuten für Bürokommunikation
oder im E-Commerce. Auch wer
sich als Quereinsteiger neu ori-
entieren will, findet zahlreiche
Chancen. Gefragt sind etwa Be-
rufstätige aus anderen Wirt-
schaftsbereichen, die über keine
Bankausbildung verfügen, aber im

Service- und Beratungsbereich
der Bank arbeiten möchten.
„Durch intensive Trainings werden
sie für die neue Tätigkeit fit ge-

macht und können sich danach
durch Fortbildungen in der Bank
weiterentwickeln“, betont Weing-
arz. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 15. Februar 2025Samstag, 15. Februar 2025Samstag, 15. Februar 2025Samstag, 15. Februar 2025Samstag, 15. Februar 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.02.2025 um 10 Uhr07.02.2025 um 10 Uhr07.02.2025 um 10 Uhr07.02.2025 um 10 Uhr07.02.2025 um 10 Uhr

Haus Odenspiel

Fuchsberger Jugendhilfe GmbH

Tel.: 02297/9099410

eMail: mario@fuchsberger-jugendhilfe.de

Für eine kleine Ergänzungsschule suchen wir eine

Wir bieten:

• einen kleinen Schulbetrieb mit maximal 6 Kindern pro Klasse

• ein spannendes Arbeitsumfeld, eingebunden in eine Jugendhilfeeinrichtung

Voraussetzung sind entsprechende Nachweise der Eignung als Lehrer,

eine abgeschlossene Ausbildung als Lehrer (Sek. 1) 

mit dem Fach Mathematik wären ideal.

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung oder rufen Sie uns doch gleich an.

www.fuchsberger-jugendhilfe.de

Interesse?

WIR 
SUCHEN 

SIE!

Lehrkraft für das
Fach Mathematik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAANKAANKAANKAANKAUF UF UF UF UF VVVVVON :ON :ON :ON :ON :
Geschirr, Porzellan, Zinn, Schmuck,
Uhren aller Art, Münzen auch kom-
plette Sammlungen, komplette Haus/
Wohnungsauflösungen, Kleidung,
u.s.w Schnelle und Seriöse Abwick-
lung. Richter 01784885718

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
 02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Montag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Dienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. Februar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Mittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Donnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Montag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. Februar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Mittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus Gummers-
bach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr

und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
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HHier hhast DDDu die Chhanncce, ddiee Arrbeit ddder AgggerEEEEnergiie alls regioonaalerr EEnerrggieveersorggger mitzzugestalteen. 

Weitere Infos:
Lara Herold • 02261-3003-936 
AggerEnergie GmbH • Alexander-Fleming-Straße 2 •  51643 Gummersbach

Aktuelle Ausbildungsangebote und 
unser Bewerbungsformular findest Du unter
aggerenergie.de/karriere

Starte mit uns Deine berufliche Karriere!


